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Abstract 
 
Weltweit wird Wasser zur immer knapperen und damit immer wertvolle-
ren Ressource. Auch im traditionell explosiven Nahen Osten zeichnet 
sich ab, dass sich die künftigen Konflikte weniger um Öl als um Wasser 
drehen werden. Zum tieferen Verständnis der Materie sollen zunächst der 
Umfang der Wasserkrise und anschließend die Grundlagen des Völker-
rechts der Wassernutzung dargestellt werden, bevor exemplarisch für die 
Region der Konflikt um Euphrat und Tigris untersucht wird. Dabei wird 
besonders die Untrennbarkeit von Völkerrecht und internationalen Be-
ziehungen deutlich. Deshalb sollen auch die historisch-politischen Hin-
tergründe der Region nicht vernachlässigt werden. So können zugleich 
mögliche Wege der Kooperation für die Zukunft aufgezeigt werden. 
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